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PRESSEMAPPE ZUM PRESSEGESPRÄCH

gfk MAGAZIN- UND PROGRAMMPRÄSENTATION 
21. SEPTEMBER 2017 / 10.00 Uhr / Café Central 






gfk Gesellschaft für Kulturpolitik OÖ Herbst/Winter 2017


· Magazin – Schwerpunkt und Ausrichtung: NICHTWISSEN #2 (S. 2,3)
· Rückblick erstes Halbjahr 2017 (S. 4,5)
· Programmvorschau SEPTEMBER bis DEZEMBER 2017 (S. 6 ff.)
· Kooperationen (S. 13)
· Allgemeine Informationen (S. 14)


GESPRÄCHSPARTNER_INNEN 

Mag.a Wiltrud Hackl, Geschäftsführerin gfk OÖ, zum Programm, Magazin und inhaltlichen Ausrichtung

Univ.Prof.Mag. Hubert Lobnig / Hanna Priemetzhofer, MA / Mag.a Franziska Thurner (zur Kooperation Kunstuniversität Linz / Künstlerische Praxis - künstlerische Bearbeitung des Schwerpunktes Magazin 02/2017)
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MAGAZIN – SCHWERPUNKT: NICHTWISSEN- zweiter Teil

In der zweiten Ausgabe zum Jahres-Schwerpunkt NICHTWISSEN thematisiert Ökonom und Kulturwissenschaftler Walter Ötsch Wissen und bewusste Ignoranz / Agnotologie im Neoliberalismus, die Leiterin der Oö. Landesbibliothek Renate Plöchl definiert Unterschiede zwischen Nichtwissen und Nichtfinden, die Künstler_innen und Kunstuni-Lehrenden Sabrina Kern und Amina Lehner schreiben über Projektionen des Nichtwissens, Schauspielerin und Regisseurin Verena Koch über die oberösterreichische Autorin Brigitte Schwaiger, Regisseurin Sandra Krampelhuber über ihren Film Accra Power, Autor Klaus Oppitz stellt Nichtwissen dem Vogel Kiwi gegenüber und findet bemerkenswerte Parallelen; und der Künstler Hubert Lobnig wirft in Delegiertes Wissen einen Blick auf Nichtwissen und künstlerische Praxis. Außerdem stellt Wiltrud Hackl in der Rubrik Menschen in der gfk Vorstandsmitglied Thomas Philipp vor. Die Worte des Vorstands spendet diesmal Michaela Ortner.





KÜNSTLERISCHES STATEMENT DIESMAL ALS SONDEREDITION /
KOOPERATION MIT KUNSTUNI LINZ – KÜNSTLERISCHE PRAXIS
Künstlerisch begleiten diese Ausgabe 17 Studierende* der Abteilung Künstlerische Praxis / Kunstuni Linz. Ihre Zugänge und Arbeiten wurden in den Seminaren Gestaltungspraxis, Medienlabor und Kommunikationsdesign von Hubert Lobnig, Hanna Priemetzhofer und Franziska Thurner erstellt und sind als Sonderedition des gfk Magazins erhältlich. Die 17 Poster bzw. Plakate, die unterschiedliche künstlerische Auseinandersetzungen mit dem Schwerpunkt NICHTWISSEN vereinen, werden u.a. am 7.10.2017 im Rahmen der Konferenz des Nichtwissens in der Oö. Landesbibliothek gezeigt, von den Studierenden selbst präsentiert und besprochen. Das Layout dieser Sonderedition umfasst die einzelnen Plakate und greift Nichtwissen noch einmal auf. Das Fehlen eines Titelblattes oder Umschlags macht neugierig auf das, was sich darunter bzw. darin verbirgt. 
*Eva Billinger | Jennifer Eder | Maria Feichtenböck | Ruth Grösswang | Daniela Vanessa Halbweis | Florian Hareter | Christina Klaus | Tamara Lang | Milica Peuraca | Alexandra Pisslinger | Natasa Plavsic | Sarah Maria Schmidt | Ibrahim Soliman | Anna Strasser | Bettina Strasser | Ilona Stuetz | Lisa Völtl


Unsere langjährige Partnerin in Sachen Layout und Grafik, DI (FH) Andrea Ettinger (honigkuchenpferd), ist für den – wie wir finden - sehr gelungenen grafischen Relaunch des Magazins und aller anderen Drucksorten verantwortlich. 

Sie schreibt dazu:
„Meine Intention hinter dem Redesign des gfk Magazins war, etwas Klares zu schaffen, das in all seiner Schlichtheit ausreichend Mut und Ausdruck und Eigenart aufweist. Wie die gfk eben.
Meiner Typografieverliebtheit ist die Auswahl zweier recht besonderer Schriften zuzuschreiben,
die sich wunderbar ergänzen und ein mitunter recht spannendes Spiel miteinander zu spielen scheinen:
Mal kräftig, ein wenig frech, laut. 
Dann wieder puristisch, subtil, tiefgründig. 
Ästhetische und intellektuelle Häppchen oder ganze „Menüs“.
Eben so, wie ich die gfk und ihre vielfältigen Formen und Formate der Auseinandersetzung mit wichtigen Themen erlebe.
Ich bin dankbar dafür, dass ich mit der Umsetzung betraut wurde! Immer wieder eine bereichernde Zusammenarbeit und unglaublich interessante Reise mit der gfk.“
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RÜCKBLICK FRÜHJAHR 2017

Alleine 90 Menschen feierten mit uns Mitte Juli im Ignorant Garden – danke noch einmal an alle Beteiligten und vor allem Kooperationspartner Christoph Wiesmayr / schwemmland und seinem Bruder Franz Wiesmayr, der uns mit Essen und Getränken versorgte. Wahrsagerei aus Fischgedärm, Vorträge von Friedrich Schwarz und Christoph Wiesmayr und Musik (u.a. mit Kakteen) des Kollektiv Okabre standen auf dem Programm und begeisterten das Publikum. Gerne greifen wir als gfk die Idee auf, wenn möglich auch im kommenden Jahr ein ähnliches Fest zu organisieren. Ein weiteres Highlight war Breaking Free – Staying Bound, eine Kooperation mit der Kunstuniversität / Kulturwissenschaften, der Sparkasse Oberösterreich und der gfk und natürlich der Besuch von Autor Martin Walker, den wir gemeinsam mit der Buchhandlung Fürstelberger organisieren konnten. Alle drei Veranstaltungen zeigen, wie wichtig es ist, zusammenzuarbeiten und keine Berührungsängste auch vor scheinbar schwierigen Themen zu haben.

Insgesamt haben im Frühjahr knapp 900 Menschen 12 Veranstaltungen (7 davon bei freiem Eintritt) der gfk besucht, darunter eine TV Show, die von weiteren Menschen an den Bildschirmen zu Hause verfolgt wurde.
Die Veranstaltungen fanden im Central, auf dem Salonschiff Fräulein Florentine, im DORF TV Studio, am Hollaberer-Hof und in den Prunkräumen der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich statt. 
Als Kooperationspartnerin bzw. Preisstifterin waren wir wieder bei Crossing Europe Filmfestival Linz und beim Festival der Regionen vertreten und präsent.


AUSBLICK 

Die bereits vierte Ausgabe der Happy Her Year Karte 2017/18 zeigt eine Arbeit der in Wien lebenden, oberösterreichischen Künstlerin Julia Hartig. Es wird eine fotografische Dokumentation ihres Werks teleta_K_t sein, das u.a. im Rahmen des Tanzhafenfestivals 2017 im Lentos Kunstmuseum Linz aufgeführt wurde. Teleta_K_t ist die performative Visualisierung von Beziehungen, Verbindungen, Annäherungs- und Distanzierungsgesten zwischen acht Protagonist_innen, basierend auf dem Theaterstück Gier der britischen Autorin Sarah Kane. Die visuelle Darstellung bedient sich der Form des Fadenspiels Cat´s Cradle (Abnehmspiel). Anstelle der Finger stehen Menschen, die sich verwickeln, verstricken, sich annähern und sich zu distanzieren versuchen. Mehr dazu in wenigen Wochen. 















Der Herbst 2017 steht noch ganz im Zeichen von NICHTWISSEN mit Fokus auf Nichtwissen im Wissensraum:

„Ökonom Walter Ötsch thematisiert und analysiert in seinem Text für das aktuelle gfk Magazin ein neoliberales Wissens- und Bildungskonzept und Bewertungssysteme wie PISA. Auch der Kunst- und Kulturbereich ist zunehmend  ökonomisiert und wird wirtschaftlichen Kriterien untergeordnet. Die Frage nach dem Stellenwert von Nichtwissen ausgerechnet in Bildungs-, Kultur- und Wissensräumen mutet vor diesem Hintergrund fast schon subversiv an. Sie ist aber umso notwendiger! Um einer Politik der Verwertungslogiken entgegenzuwirken, einer Politik, die in Bildung, Wissen und Kultur kein Menschenrecht mehr erkennt. Sondern im Gegenteil meint, diese Bereiche auf ihre Effizienz hin überprüfen zu müssen. Wer derart Kulturpolitik betreibt, will eine Kultur für wenige, nicht für und mit möglichst vielen. Und das ist nicht zuletzt demokratiepolitisch sehr bedenklich“, so Geschäftsführerin Wiltrud Hackl.

Vorstandsvorsitzender Roland Schwandner verweist auf das soeben vom Stapel gelaufene Projekt Kulturpolitik wagen, mit dem sich die gfk noch stärker vernetzen wird. „Dieses Projekt, dem ein intensiver Diskussions- und Planungs-Prozess vorangegangen ist, läuft seit September 2017 und wir werden in den kommenden Monaten bereits gemeinsam mit Projektleiter Mag. Alexander Starzer  erste Ergebnisse vorstellen. Grundsätzlich werden mit diesem Projekt regionale Schwerpunkte gesetzt, kulturpolitische Diskussionen angeregt und unsere kulturpolitische Kompetenz weiter ausgebaut. Persönlich freue ich mich im Herbst 2017 sehr auf das Kulturkarussell zum Schwerpunkt Nichtwissen mit Bildungsministerin Sonja Hammerschmid. Fragen danach, wieviel Nichtwissen in unseren Schulen Platz hat und wieviel Neugierde und Freude am Lernen sich dort für alle Kinder ungeachtet ihrer sozialen Herkunft entwickeln darf, interessieren mich nicht zuletzt als Vater zweier Kinder, die demnächst schulpflichtig sind. Dass wir dazu eine ausgewiesene Bildungsexpertin wie die ehemalige Rektorin Dr.in Hammerschmid begrüßen dürfen, ist eine große Freude!“























VERANSTALTUNGEN

Höhepunkte sind gewiss DIE BUBEN IM PELZ (17.10.) und SIEGFRIED UND JOY (14.11.) – letztere ein wunderbares deutsches Magierduo, das auf ganz außergewöhnlich klischeebefreite Art fasziniert und begeistert. Die Buben im Pelz kommen bereits ein zweites Mal auf Einladung der gfk nach Linz und bringen Poesie, Großstadt, Melancholie und Katzen mit.
Filmemacher Niko Mayr (u.a. Die Zukunft ist besser als ihr Ruf) präsentiert seinen neuen Film, der gemeinsam Walter Ötsch entstanden ist, als Weltpremiere bei uns: RECHTSRUCK. 10 GESPRÄCHE. GEGEN ANGST. – diese Veranstaltung am 28.9. ist bei freiem Eintritt zugänglich, Interessierten raten wir, sich rasch anzumelden, es gibt aktuell noch freie Plätze. Die Konferenz NICHTWISSEN IM WISSENSRAUM und die anschließende Performance INTERNJET mit Mieze Medusa, Werner Puntigam und Philipp ‚Flip‘ Kroll (Texta) sind ebenfalls ein ganz besonderes Highlight in Sachen genreübergreifender Auseinandersetzung mit einem Thema. Hochkarätige Expert_innen thematisieren  Nichtwissen ebenso wie das Publikum, das beim Open Mic die Chance hat, endlich einmal über das zu sprechen, was es nicht weiß. – Auch hier gilt: das Interesse ist groß, bitte rasch anmelden! Und sehr freut es uns, dass BM Mag.a Dr.in Sonja Hammerschmid am 29.11. nach Linz kommen wird, um mit uns über Nichtwissen im Rahmen unseres Formats KULTURKARUSSELL zu diskutieren. Davor präsentiert Autorin und Lehrerin Liane Locker ihren neuen Roman Reberg.

Cellistin Anna Lang und Regisseurin und Schauspielerin Verena Koch gestalten einen Abend (4.10.) zum NACHLASS von BRIGITTE SCHWAIGER. Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit der Buchhandlung Fürstelberger in deren Filiale Bilderbuch in der Linzer Altstadt statt. Und einen Tag später zeigen die Filmemacherinnen Sandra Krampelhuber und Andrea Verena Strasser ihren Film ACCRA POWER. Wir freuen uns auf ein interessiertes Publikum, das anschließend mit den Filmemacherinnen über Power  nicht nur in Accra, der Hauptstadt Ghanas, diskutiert.
Toll ist, wie wir als gfk auch von Musik- und Kunstschaffenden und Initiativen gut „genutzt“ und angefragt werden (neues Format: gfk:guests). Im Frühjahr waren wir Raum-Geberin für das Tanzhafenfestival, im Herbst freuen wir uns sehr, einer jungen Ennser Band, die aktuell in einigen österreichweiten Band-Contests reüssiert hat, beherbergen zu dürfen: NAA& am 31.10.

Und einer der besten, schärfsten und gescheitesten Autoren Österreichs beehrt uns erneut: KLAUS OPPITZ, der bereits seine Romane Landuntergang und Auswandertag präsentiert hat, kehrt mit LÖSUNGEN SIND NICHT DIE ANTWORT am 21.11. in die gfk zurück. Mit ihm kommt Kabarettist LEO LUKAS, sie bitten das Publikum zu einer Polit-Zitate-Rate-Show. Nachdem wir aus organisatorischen Gründen den Platz etwas einschränken müssen, ersuchen wir auch hier um sehr rasche Anmeldung. 

Und zu guter Letzt erwarten wir im Dezember ein bayrisches Duo: Bernhard Senkmüller, der mit seinem Unkrautorchester kein Unbekannter mehr ist und Sängerin und Künstlerin Renate Bauer laden zu einem außergewöhnlichen Liederabend rund um Unkraut und das Werk der bayrischen Dichterin, Kapitalismuskritikerin und Bierbrauerin Emerenz Meier: ZWEIMAL UNKRAUT, BITTE am 15.12. An vier Abenden im Oktober freuen wir uns, den Schwerpunkt einmal mehr mittels Filmen und Diskussion besprechen zu können, diesmal zusammengestellt von Sabrina Kern und Amina Lehner, ein Höhepunkt der Reihe ist ein Auftritt der wunderbaren Performerin DENICE BOURBON, sie war bereits einmal mit dem Club Grotesque Fatal zu Gast. Näheres zur Reihe auf den folgenden Seiten.




_September
Kepler Salon
In dieser Kooperationsveranstaltung mit dem Kepler Salon spricht Wiltrud Hackl (gfk) mit Reinhard Winkler. Der Fotograf hat den Schwerpunkt NICHTWISSEN im Magazin 01.2017 künstlerisch umgesetzt und eine Fotografie seiner Großmutter aus dem Jahr 1934 re-inszeniert. Im Gespräch spricht Winkler u.a. über die Entstehungsgeschichte dieser Fotoserie und wie wenig er über seine Großmutter weiß und darüber, aus welchen Beweggründen sie sich damals in Kostüm und mit Handtasche vor einer Hakenkreuzfahne ablichten ließ.
EINTRITT frei 	Vier Schläge und keine Mogelei / Gespräch  / 25.9. / 19.30 / de:central / Kepler Salon, Rathausgasse 3, 4020 Linz 


Rechtsruck. 10 Gespräche. Gegen Angst.
Manchmal holen vergangene Schwerpunkte die aktuellen ein, es ergeben sich Schnittmengen, neue Terrains und Analogien, die zeigen, dass sie – wie am Beispiel ANGST & NICHTWISSEN – nicht so klar voneinander zu trennen sind. Wie im Dokumentarfilm Rechtsruck. 10 Gespräche. Gegen Angst. von Walter Otto Ötsch und Niko Mayr. Die beiden gestalteten einen 70 minütigen persönlichen Doku-Essay mit dem Ziel weg von der Angst und hinaus aus dem Nebel zu gelangen, hin zu einer neuen strukturellen Klarheit. Begleitet werden sie dabei von folgenden Gesprächspartner_innen Isolde Charim | Klaus Dörre | Silja Graupe | Sabine am Orde | Klaus Ottomeyer | Walter Pachler | Harald Schwaetzer | Marlene Streeruwitz | Claus Thomasberger | Ruth Wodak
Die beiden Filmemacher kommen zum Screening des Films und stehen anschließend für Gespräche zur Verfügung.
EINTRITT FREI				Film / Gespräch / 28.9. / 20.00 / im:central










_Oktober

VERENA KOCH UND ANNA LANG ZUM NACHLASS VON BRIGITTE SCHWAIGER

Ein Abend mit Schauspielerin und Regisseurin Verena Koch und Cellistin Anna Lang zum Werk der Schriftstellerin Brigitte Schwaiger.
„Brigitte Schwaiger, 1949 in Freistadt, Oberösterreich, geboren in ein streng katholisches und antisemitisches Elternhaus, hat einen ausführlichen, teils unbekannten Nachlass zu ihrer Jugend in Oberösterreich hinterlassen. (…) Es bleibt ein hilfloser Kampf mit sich, mit einer oder mehreren inneren Stimmen, der sie nicht davon abhält, auch humorvoll und unprätentiös das Österreich der Nachkriegszeit scharf und einfühlsam zu zeichnen. Es ist eine andere, weibliche, offene und sehr persönliche Art einer (ober)österreichischen Chronik.“ (Verena Koch zum Werk von Brigitte Schwaiger) 
Veranstaltung in Kooperation mit der Buchhandlung Fürstelberger

EINTRITT frei					Literatur / Musik  / 4.5. / 18.30 / de:central /
BILDERBUCH, Hofberg 10, Altstadt



ACCRA POWER

Der Film skizziert kreative und kraftvolle Strategien einer Generation junger Ghanaer_innen im urbanen Spannungsfeld zwischen hohem technologischen und ökonomischen Wachstum, infrastrukturellen Defiziten sowie der gegenwärtigen Energiekrise. Als zeitgenössische Storyteller sind sie Brückenbauer zwischen Tradition und Moderne, deren kulturelles Wirken einen starken Einfluss auf ihre Gemeinschaften hat.
Dokumentarfilm
Austria/Ghana 2016 / 49 min. OmU
Nach dem Screening findet ein Filmgespräch mit den Regisseurinnen Sandra Krampelhuber und Andrea Verena Strasser statt.

EINTRITT 7/5					Film / 5.10. / 20.00 / im:central









NICHTWISSEN IM WISSENSRAUM 

Die Tagung lädt ein, sich auf die Lücken und Leerstellen einzulassen, die gerade sogenannte Wissensräume bereithalten. Räume, in denen Wissen in Form von bruchstückhaften Informationen sich uns anbietet, Erkenntnis aber womöglich erst im Zulassen und Bewusstwerden dessen, was wir eben nicht wissen, stattfinden kann. Die Tagung gibt Einblicke in Sammlungs- und Forschungstätigkeit, Archive, künstlerische Prozesse im Umgang mit Nichtwissen und präsentiert Roboter und Menschen, die nichts wissen oder nichts (mehr) wissen wollen. Sie findet in Kooperation mit der Oö. Landesbibliothek statt und startet um 10.00 mit einem gemeinsamen Frühstück, ab 11.00 gibt es Präsentationen und Vorträge. Außerdem sind ganztägig Ausstellungen von Studierenden der Abteilungen Künstlerische Praxis / Kunstuniversität Linz und Architekturtheorie und Technikphilosophie / TU Wien zu besichtigen. Bitte beachten Sie, dass bei Frühstück und Buffet nur angemeldete Teilnehmer_innen berücksichtigt werden können.
(Das genaue Programm entnehmen Sie bitte dem Magazin bzw. der Website 
http://www.gfk-ooe.at/event/nichtwissen-im-wissensraum/)

EINTRITT frei 				Tagung / 7.10. / 10.00 / de:central / Oö. LANDESBIBLIOTHEK


INTERNJET ODER DIE KUNST NICHT INS NETZ ZU GEHEN
Wort- und Klangperformance von und mit
WERNER PUNTIGAM | MIEZE MEDUSA | PHILIPP ‚FLIP‘ KROLL
Mit Mitteln der poetischen Verschlüsselung nähert sich Mieze Medusa an die Schlagwortwolke Nerd, Chaos Computer Club, Live-Hacks, Virtueller Raum, Smart Home, Big Data & Überwachung an. Werner Puntigam mit Posaune & analogen Soundscapes und Philipp ‚Flip‘ Kroll von Texta, der feine Beats beisteuert, ergänzen, kommentieren, konterkarieren, untermalen, übertönen, begleiten, verstärken, würzen Miezes Texte teils mit fein dosierten, pulsierenden, teils mit experimentellen, abstrakten frei improvisierten Instrumentals. Das Publikum darf sich auf ein unkonventionelles „Hörspiel“ in spannender Besetzung freuen!
EINTRITT 7/5	Wort & Klangperformance / 7.10. / 19.30 / de:central / Oö. LANDESBIBLIOTHEK







RED PILLS IN BLACK BOXES / FILMREIHE

Auch zum Schwerpunkt Nichtwissen gibt es eine Filmreihe – diesmal kuratiert und programmiert von Sabrina Kern und Amina Lehner.
Amina L.: Studierende der Medienkulturen und Kunsttheorien an der Kunstuniversität Linz, Queer-Aktivist_in u.a. bei FIFTITU% und Teil der Künstler_innenkollektive _space pussy und The Golden Paws
Sabrina Kern: 1982 geboren in Salzburg, lebt und arbeitet in Linz. Seit 2012 Masterstudium Medienkultur- und Kunsttheorien an der Kunstuniversität Linz. 2012 Abschluss des Studiums Bildende Kunst/Experimentelle Gestaltung an der Kunstuniversität Linz.
An vier Abenden werden unterschiedliche Formen des Nichtwissens projiziert:
9.10. CUNTst wissen?
*Vulva 3.0. Regie: Claudia Richarz, Ulrike Zimmermann. DE 2014. 79 Min.
*Le Clitoris – Animated Documentary. Regie: Lori Mallépart-Traversy. CA 2016. 03:16 Min.
Künstler_innentalk mit Amina Lehner und Isabel Fröschl zu ihrer eigenen Arbeit im Feld der Cunt-Art/Clit-Art
19:00 Uhr, Strandgut, Ottensheimer Str. 25 (Eingang Fischergasse), 4040 Linz
16.10. Black Knowledge – White Ignorance
*Angela Davis. Portrait of a Revolutionary. Regie: Yolande DuLuart. USA 1972. 60 Min. Bibliothek des Widerstands. Band 2 von 29: Angela Davis.
*Audre Lorde – Die Berliner Jahre. Regie: Dagmar Schultz. DE 2012. 79 Min.
Talk mit N.N.
19:00 Uhr, Gassenlokal im Willy*Fred, Graben 3, 4020 Linz
In Kooperation mit dem Infobeisl und [image: http://www.gfk-ooe.at/wp-content/uploads/2017/08/laika-300x118.png]
23.10. Medien der Erinnerung in S21
S21, Die Todesmaschine der Roten Khmer. Regie: Rithy Panh. KH, FR 2003. 101 Min.
Talk mit Angela Koch aus erinnerungspolitischer und medienwissenschaftlicher Perspektive
19:00 Uhr, Strandgut, Ottensheimer Str. 25 (Eingang Fischergasse), 4040 Linz
In Zusammenarbeit mit der Abteilung MKKT der Kunstuniversität Linz
30.10. Staying in Wonderland
Clipauswahl aus: Green Porno (2008), Seduce Me (2010), Mammas (2013) von Isabella Rossellini.
Lesung/Performance mit Denice Bourbon
19:00 Uhr, Gassenlokal im Willy*Fred, Graben 3, 4020 Linz
In Kooperation mit dem Infobeisl

EINTRITT frei			Film & Diskurs / ab 9.10. / 19.00 / de:central




DIE BUBEN IM PELZ: KATZENFESTUNG

The Buben-Beat goes on. Nach dem Debütalbum auf den wienerischen Spuren von Velvet Underground kommen jetzt 11 selbstkomponierte Songs über die Liebe und das Leben in Wien in den kommenden Apokalypse-Jahren. Dystopischer Dialekt-Rock’n’Roll und fragile Balladen über eine Zeit, in der sich alle einsperren, weil es draußen leider feindlich ist. Und man drinnen so gemütlich mit den Katzerln kuscheln kann. 
Die Buben im Pelz sind: Christian Fuchs, David Pfister, Christof Baumgartner, Ralph Wakolbinger

EINTRITT 14/10				Konzert / 17.10. / 20.00 / im:central


 

gfk:guests: NAA&

CD Präsentation der jungen Ennser Band rund um den 21jährigen Sänger Michael Wiednig. Eigene Songs erzählen in deutschsprachigen Texten von der Sehnsucht nach irgendwas ganz anderem, von Freiheit, vom Musikmachen … stilistisch zwischen Rock, Funk, Reggae, HipHop angesiedelt, absolut tanzbar.


EINTRITT frw. Spenden				Konzert / 31.10. / 20.00 / im:central



_November

SIEGFRIED & JOY

Den Schwerpunkt Nichtwissen ohne eine Zaubershow zu verhandeln wäre ein grobes Versäumnis. Noch dazu, wo dieses junge, sehr sympathische Magierpaar charmant-skurril und abseits jeglicher Zauberer-Klischees arbeitet und entzückt.
Neben kreativen Explosionen im Dienste der Zauberkunst, skandalösen Geschichten mit verblüffendem Ausgang und dem Zunichtemachen aller Zaubershow-Klischees, warten bei Siegfried & Joy auch charmant skurriler Humor und zwei bezaubernd galante Männer! Schweren Herzens lehnten sie lukrative Angebote aus Las Vegas ab, um die hiesige Kulturszene aufzurütteln, und auch den letzten Zauber-Skeptiker abzuholen und zu zeigen, wer von nun an zur neuen Generation der Magier gehört!
Also keine Angst: Tiger auf der Bühne haben die beiden nicht nötig, vielmehr werden sie dort selbst zu welchen. Abrakadabra – Bühne frei für Siegfried & Joy! 

EINTRITT 14/12					ZAUBERSHOW / 14.11. / 20.00 / im:central

LÖSUNGEN SIND NICHT DIE ANTWORT

Autor Klaus Oppitz (u.a. Landuntergang, Auswandertag) hat mit Lösungen sind nicht die Antwort ein Sammelbändchen kurioser, entlarvender Zitate von Politiker_innen verfasst. In einer „Wer hat’s gesagt-Show“ lesen der Autor und Kabarettist Leo Lukas die „schönsten Wortmeldungen aus der Politlandschaft“ – und das Publikum hat Freude am Raten.

EINTRITT frei				Polit-Zitate-Rate-Show  / 21.11. / 20.00 / im:central




KULTURKARUSSELL ZUM SCHWERPUNKT NICHTWISSEN

Nichtwissen im Wissensraum – das ist der Fokus im Herbstprogramm. Wir freuen uns sehr darauf, die Molekularbiologin, ehemalige Rektorin der Veterinärmedizinischen Universität Wien und Bildungsministerin Sonja Hammerschmid als Gast begrüßen zu dürfen. Konkret wird darüber gesprochen, welchen Stellenwert Nichtwissen in Schulen und Bildungsräumen haben kann, haben soll, haben darf – im Kontext von PISA und Co. Was wären Forschung und Lehre ohne Nichtwissen? Wieviel Platz lässt der aktuelle Schulalltag der Entwicklung von Neugierde oder geht es nur noch um das „Eintrichtern“ von Wissen, um Menschen verwertbar zu machen und zum Funktionieren zu bringen? Wie bei diesem Format üblich, sind alle Interessierten eingeladen bereits im Vorfeld und/oder bei der Diskussion Beiträge, Fragen und Anregungen zum Thema einzubringen und sich an der Diskussion zu beteiligen.
Davor findet eine Lesung aus Liane Lockers neuem Roman Reberg statt. „Schreibt voneinander ab, aber so, dass es nicht auffällt …“ Professor Stefan Reberg unterbreitet einer Schulklasse ein unmoralisches Angebot und tritt damit eine tödliche Lawine von Ereignissen los. Ein moderner Schulroman, der einmal mehr deutlich macht, woran das System Schule und somit auch unsere Gesellschaft krankt.


EINTRITT frei	Kulturkarussell / 29.11. / 18.00 (Lesung) 19.00 (Diskussion) / im:central











_Dezember

ZWEIMAL UNKRAUT, BITTE!

Ein Lieder-, Text- und Showabend von und mit Renate Bauer und Bernhard Senkmüller, die sich u.a. daran machen, Unkraut zum Maßstab der Dinge und Gegebenheiten zu nehmen und Vergleiche damit zu ziehen: „Zweifel klein hacken und glasig dünsten. So dass sie durchsichtig werden und möglichst keine Unklarheiten mehr zu sehen sind. Wie bei Texten von Emerenz Meier, verquirlt mit Sounds, entzündet sich ein Geschmack von wildem Salbei auf der Zunge. Das Unkraut bekommt gegenwärtig wieder neue Aufmerksamkeit. Mit experimentierfreudiger Beigabe von Klängen erkennt man seine wertvollen Eigenschaften. Emerenz Meier* hätte verglichen mit einem Unkraut die Charaktereigenschaften einer Acker-Winde. Wir probieren uns durch die Vielfalt von Parallelklängen.“
*Emerenz Meier (*1874 Niederbayern / +1928 Chicago) ist eine fast vergessene bayrisch-amerikanischen Schriftstellerin, Antikapitalistin und Bierbrauerin.

EINTRITT 10/6						Liederabend / 15.12. / 20.00 / im:central




KOOPERATIONEN

Wir freuen uns im Herbst 2017 über die Zusammenarbeit mit folgenden  Partner_innen 


// Buchhandlung Fürstelberger // Kunstuniversität Linz (Abteilungen Künstlerische Praxis, Medienkultur und Kunsttheorien und Urbanistik – die Architektur // Kepler Salon //
Oö. Landesbibliothek

[bookmark: _GoBack]Veranstaltungsorte neben dem CENTRAL sind Gastgeber unserer Veranstaltungen.
Willy*Fred // Strandgut // Kepler Salon // oö. Landesbibliothek

Danke bei dieser Gelegenheit auch an unser langjähriges Partnerhotel Classic Hotel Wolfinger und seinem stets freundlichen Team!











Bildmaterial
Druckfähige und honorarfreie Fotos finden Sie auf der gfk OÖ Website unter www.gfk-ooe.at


Rückfragehinweis und Reservierung der Pressekarten
Inez Ardelt					
Pressearbeit für die gfk OÖ
ardelt@dieschreiberin.at
Tel. 0650/77 08 161

Wiltrud Katherina Hackl
OÖ Gesellschaft für Kulturpolitik
wiltrud.hackl@gfk-ooe.at
Tel. 0664/88 540 244






[image: ]	Wir freuen uns, Partnerin der Aktion „Hunger auf Kunst und Kultur“ zu sein


Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren und Fördergebern, die damit einen wesentlichen Beitrag zur kulturpolitischen Tätigkeit in Oberösterreich liefern:
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